
Hierzu eine Beilage.

Hüben wie drüben.

* Die bescheidenen Sympathicen, welche die Träger
des „neuen Kurses" durch ihr gentlemännisches Auf-
treten gegen den zornwüthigen Exkanzler auch bei
uns erregt haben, sind bedeutend abgekühlt worden
durch zwei bundesräthliche Beschlüsse, womit dieser gesetz-
gebeude Körper — der, wie es scheint, die Reminis-
zenzen au den seligen Bundestag nicht einschlafen lasten
will — seine Session als Schlußopus gekrönt hat. Der
schon x-mal vom Reichstag gefaßte Beschluß, den Reichs-
boteu Diäten zu bewilligen, wurde vom Buudesrath
wieder eiuiual abgelehut, und die Reform der M il i t är-
strasgerichtsordnung wurde in einer Weise be-
schlossen, die eine Satire aus die Bezeichnung Reform ist.

Die Llblehuuug der Diäten trägt das kapitalisten-
staatliche Stigma deutlich an der Stirn, sie ist nichts als
eine Repressalie gegen die Arbeiterklasse.

Die verbündeten Regierungen beweisen damit, daß
sie den Staat als ein Institut auffassen, in dem die be°
sitzende Klasse tonangebend sein, die prodnzirende Klasse
dagegen, die Arbeiter, von der Theilnahme an der Gesetz-
gebung möglichst ausgeschlossen bleiben sollen, und liefern
abermals einen greifbaren Beleg für die sozialdenio-
kratische Lehre, daß der „Staat" nichts ist als der Pro-
kurist der besitzenden, ansbentenden Klassen. Die Arbeiter
sollen von den Besitzenden bevormundet werden.

Das wollen nun freilich auch die Reichstagsmit-
glieder sämmtlicher bürgerlicher Parteien. Wenn die-
selben gleichwohl zum großen Theil für Diäten gestimmt
haben, so mögen die Einen ihr Votum in der Hoffnung
abgegeben haben, daß der Reichstagsbeschluß ja doch nur
ein platonischer sein wird, bei Anderen wird das peku-
niäre Parteiinteresse überwogen haben, und Andere er-
blicken in der Verweigerung von Diäten keinen Riegel
gegen das vermehrte Eindringen des sozialdemokratischen
Elements.

Es darf wohl angenommen werden, daß die ver-
bündeten Regierungen den Reichstag nicht vor den Kopf
gestoßen hätten, wüßten sie sich nicht in Uebereinstimmung
mit der Klasse der Großkapitalisten, welcher das allge-
meine Wahlrecht ein Dorn int Auge ist und die in der
Diätculosigkcit das „unentbehrliche Gegengewicht" erblickt.
Die Rädelsführerin der Möchtegern-Umstürzler des allge-
meinen Wahlrechts, die „Kölnische Zeitung", hat dem Be-
chluß eine frohlockende Belobigung ertheilt und die Antrag-
steller moralisch abgekanzelt, weil sie dem Reich diese
finanzielle Last aufhalsen wollten. Wie vortrefflich dem
Organ der Schienenflicker und Verwilliger der exorbitan-
testen Militärforderungen diese moralische Entrüstung zu
Gesicht steht I

Wenn der Reichstag „hinten wäre wie er vorne sein
sollte", so würde er so lange Repressalien üben gegen
Regierungsvorlagen, bis der Bnndesrath mürbe geworben-
Daran ist natürlich nicht zu denken. Das Proletariat
aber, das auch ohne Diäten 36 Abgeordnete in den
Reichstag geschickt hat, wird den Herren am grünen
Tisch — die sich ihre Dienste des Staates ja sehr gut
bezahlen lassen — bei den nächsten Wahlen den Beweis
liefern, daß das „Gegengewicht" federleicht emporschnellt
vor der Wucht der sozialdemokratischen Propaganda.
Haben wir mit den vorigen Wahlen den Bismarck ge-
worfen und sein Schandgesetz, so werden wir mit der
nächsten Wahl dem System Bismarck — das der „neue
Kurs" so liebevoll hätschelt, während er den Urheber
selbst als das kennen gelernt hat Und kennen lehrt, wofür
wir ihn von jeher verzollt haben — den Lebensnerv
durchschneiden.

Mau kann es wirklich den freilich von Tag zu Tag
zusammeuschmelzenden Anhängern des Exhansmeiers
nicht verargen, wenn sie sich über die ihrem Heros
applizirten Maulschellen erbosen, während man doch fein
„Werk" so zärtlich behütet und in seinem System fort-
wurstelt. Mehr als durch alle im „Reichsauzeiger" ver-
öffentlichteit Erlasse würde der rebellische Abgesägte
uiedergeschmettert werden, wenn man sich oben endlich
entschließen würde, das Staatsschiff in einen wahrhaft
volksthümlichen Kurs zu lenken.

Man bemüht sich offiziell und offiziös, das monar-
chische Prinzip, den Cäsarismns, als ein Glück für das
deutsche Volk hinzustelleii, angeblich als „Gegengewicht"
gegen die Uebermacht des Kapitals. Diese Flause wird
durch nichts besser Lügen gestraft, als durch den Mili-
tarismus und speziell auch den buudesräthlicheu Beschluß
betreffs Militärstrafgerichtsorduuug, worin sich ja das
„monarchische Prinzip" besonders scharf ansprägt I —

Um uns indessen vor Schwärinerei für Bourgeois-
Republikcu zu bewahre», dafür sorge» diese selbst hiu,
länglich. Die Ausführungen unseres Mitarbeiters in
unserer Nr. 158 über die bürgerliche Freiheit der Ameri-
kaner haben rasch eine traurige Illustration erfahren
durch die Vorgänge in Pittsburg. Diese große Stadt
im Mississippibecken ist das Birmingham von Amerika,
die Stadt der Maschinen, der Kohle und des Eisens;
sie liegt im Zentrum der großen Kohlenregion Amerikas
und ist wohl die industriereichste Stadt dieses Welttheils.
Ueberall vernimmt mau das Pusten und Stöhnen der
Danipfmaschiuen, den Klang von Hammer und Ambos,
den dumpfen Schlag des Dampfhammers. Wenn mau
des Nachts die Stadt verläßt, geben Einem Myriaden
von Fenergarben das Geleite, die aus den Schloten der
Schmelzwerke und Erzgießereien hervorlohen und hoch
in die Rauchwolken emporschießen.

Amerikanisch großartig; aber ebenso kleinartig wie
bei uns, ausbeuterisch, beutegierig und gewaltthälig ist
der Kapitalisntus jenseits des großen Wassers. Und
wenn hüben in Arbeiterbewegungen gewisse Staats-
behörden sich einseitig ans Seiten des Kapitals stellen
und Militär und Polizei gegen Streikende marschiren
lassen, Soldaten in Staatsdruckereieu kommandiren u. s. w.,
so unterhält drüben das Kapital seine Privatpolizei und
Privatmilitär. Die berüchtigten Piukerton'schen De-
tektivs sind die L a n z k n e ch t e der m o d e r n e n
kapitalistischen Raubritter der Union,
„Ordnungs"banditen, die gegen eine Löhnung von
zwei Dollars täglich sich dem Kapital zur Verfügung 1

6 Jahrgang.
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